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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 296. Halle, Mittwoch den 18. December 1839.
Hierzu eine Beilage.

Seiten kamen Züge bewaffneter Burger. Bellinzona, Mor
Deutſchland. gens 8 Uhr: Die auf dem Marſche begriffene Kolonne unter

Berlin, d. 16. Dec. Der General Major und Kom- Befehl des Oberſten Luvini traf unterwegs eine Deputation aus
mandeur der 11lten Landwehr-Brigade, von Wedell I., iſt Locarno welche Sicherheit der Perſonen und des Eigenthums
von Breslau hier angekommen. verlangte, was Luvini auf ſeine Ehre verſprach, aber zugleich

Wien, d. 7. Dec. Noch immer erhalt ſich hier das erklärte, daß er ſich in keine politiſche Unterhandlung einlaſſe,
ganz falſche Gerücht, als ſei die Pforte in die von Mehmed ſondern unbedingte Unterwerfung der Regierung verlange, wor-
Ali geſtellten Bedingungen eingegangen und ſo die orientali- auf das Volk das Uebrige thun werde. Die Deputation nahm
ſchen Wirren einer der franzöſiſchen Politik günſtigen Loſung dieſe Bedingung an, und das Militär der Regierung war genoö
nahe. Unterrichtete behaupten dagegen, daß der Divan mehr thigt, die Waffen nieder zu legen. Luvini bemerkte ferner, daß

als je entſchloſſen ſei, geſtützt auf den ihm durch die beruühmte er ſtrenge Disciplin handhaben werde wenn aber der geringſte
Kollektiv Note zugeſicherten Schutz der Mäachte, (womit es nur Widerſtand geleiſtet werde, ſo wurde er gegen Locarno mit aller
eine dieſer Mächte noch immer nicht ernſt zu meinen ſcheint) militäriſchen Strenge verfahren. Die Kolonne zog, 800 Mann
nichts ohne ſie zu thun und ſich vor allem keine in agyptiſch ſtark, von Bellinzona ab. Nach Einzug der Truppen in Locar-
franzöſiſchem Sinne abgefaßte Konvention aufdringen zu laſſen. no wurde eine proviſoriſche Regierung gebildet, an deren Spitze
Man merkt es wohl in Konſtantinopel, die Ströomung der Zeit der freiſinnige Staatsrath Franſcini ſteht; ſie präſentirte ſich
und der Ereigniſſe, ſo ungunſtig im verfloſſenen Sommer fur alſobald dem verſammelten Volke auf dem Marktplatze, und
die Pforte, hat nun eine andere Richtung genommen und ſcheint wurde mit Enthuſiasmus empfangen. Der große Rath wurde
fur ſie zu ſein. Jetzt ſtehen die Sachen ſo, daß nur fur den Pa- eiligſt einberufen; alle Stellen ſollen aufs Neue beſetzt werden.
ſcha aus dem Verzuge Gefahr erwachſt. Man weiß aus ſicherer Quelle, daß wenige Tage vor demDresden, d. 10. December. Mit ziemlicher Gewißheit Ausbruch der Revolution die Staatsräthe Moll und Riva
können wir verſichern daß der Beſchlüß, die Voigtländiſche in Mailand bei der öſterreichiſchen Regierung um militäriſche
Eiſenbahn anzulegen, welche auf Leipzig zugefuhrt werden ſoll, Unterſtützung anſuchten, auf den Fall, daß die Behörden ange
ſehr bald von unſerer Regierung gefaßt und ausgeſprochen wer griffen wurden ſie mußten aber unverrichteter Sache wieder

den wird. Es bedarf nur einer von unten ausgehenden Anre-heimziehen.
gung um dieſes zweite ſo wichtige vaterländiſche Unternehmen t alt

ins Leben zu rufen. Jtalien.Cöthen, d. 9. December. Se. älteſtregierende Herzogl. (Hamburg, d. 12. Decbr.) Der Hamburger Korreſpon
Durchl. haben mittelſt höchſten Reſkripts vom 9. d. Mts. Jhren dent meldet in einem Schreiben aus Rom, v. 30. Novbr. Durch
Leibarzt, den Hofrath Dr. Wolter, zum Geheimen Hofrath außerordentliche Gelegenheit können wir die intereſſante Mitthei
zu ernennen geruht. lung machen, daß ſo eben hier eine Note aus St. Petersburg

Schwei z. eingegangen iſt, deren Jnhalt ſo beſchaffen ſein ſoll, daß, wenn
man ihn früher gekannt hätte, wahrſcheinlich der Ton in der

Neueſte Nachrichten aus dem Kanton Teſſin. jüngſten Allokution ein anderer geweſen ſein wurde. Die Ruck-
Der von Luvini angeführte Zug iſt den 7. Dec. Nachmittags kehr der rutheniſchen Biſchöfe mit ihren Heerden in den Schooß
in Locarno eingezogen wo alles ihn freudig empfing. Auf der der griechiſchen Kirche wird als eine durchaus freiwillige, übrigens
Straße von Bellinzona nach CapoLuogo ertoönte in den Ge ſehr lobenswerthe und natuürliche Handlung bezeichnet, durch
meinden Freudengeläute. In Locarno war bei Ankunft der welche nur wieder gut gemacht worden ſei, was fruhere Verfuh
Truppen ein Theil der Regierung verſchwunden. Von allen rung zu einem Bündniß der Abtrünnigkeit nur bös gemacht hätte.



Es ſei dies eine völlig zu Ende gebrachte Sache, ber welche
kunftige Unterhandlungen nicht mehr als zuläſſig erſcheinen könn
ten. Alle Wunſche des heil. Stuhls in Bezug auf die Verhalt
niſſe der Katholiken, oder ihrer Biſchöfe, in Polen werden uner-
fullt bleiben, die erhobenen Beſchwerden über einſchränkende

Vorſchriften der Regierung in Kirchen und Schulſachen ſind
als nicht geeignet zur Beruückſichtigung erklärt worden und na
mentlich ſoll es dabei bleiben, daß aller directer Verkehr der
Kirchen Obern mit dem heil. Stuhl auf das ſtrengſte unterſagt
iſt. Beſtotigen ſich dieſe Angaben, wie es allerdings den vollen
Anſchein hat, ihrem ganzen Umfange nach, dann duürfen wir
doch wohl der Veroffentlichung fernerer Actenſtucke entgegenſehen,da es wenn nicht alle Conſequenz aufgehoben werden ſoll faſt

als unerläßlich erſcheint, daß die katholiſche Welt erfahre, es ſei
von Rom aus nichts verſäumt worden die Pontifikats Rechte
zu wahren, und zugleich auch den Pflichten des ſichtbaren Ober
hauptes der Kirche zu genugen. Als eine der hauptſachlichſten
Grunde, warum in der Allokution vom 22. d. Mts. der preußi-
ſchen Angelegenheiten nicht direct und wieder angriffsweiſe ge
dacht worden ſei, giebt man jetzt ausdruckliche, auf das Drin-
gendſte ausgeſprochene Wunſche an, die im Verlaufe des vergan-

Monats vom Schloß Johannisberg hierher gelangt ſein
ſollen.

Däänemar k.
Kopenhagen, d. 10. December. Die Leiche des hochſel.

Königs iſt vom Regierungschirurg Jbſen einbalſamirt worden
und wird in Parade in dem von dem BVerſtorbenen bewohnten
Palais auf Amalienburg ausgeſtellt werden, wo ſchon die Vor
bereitung getroffen iſt es ſoll dem Vernehmen nach die feierli-
che Beſtattung in 4 Wochen ſtattfinden. Jhre Maj. die verwitt
wete Königin ſind noch ſehr leidend und bisher noch nicht fur
Andere als Jhre nächſten Verwandten und Umgebungen ſichtbar

geweſen. Herzog Karl von Holſtein Glücksburg und deſ
u Gemahlin (Tochter des verſtorbenen Königs) ſind hier ange

ommen.

Belgien.
Bruſſel, d. 16. December. Jnm der heutigen Sitzung

ward der Bericht der Centraiſektion über das Budget vorgelegt,
worauf die Erörterung des Budgets der Staatsſchuld und der
Dotationen begann. Dieſes Budget wurde nach lebhaften De
batten ſeines ganzen Jnhalts nach angenommen. Eine Summe
von 10 Millionen 582,000 Franks (5 Millionen Florins) iſt in
dieſem Budget aufgefüuührt, um die am 1. Januar und am 1.
Juni 1840 verfallenden Semeſters der Belgien zu Laſt gebrach-
ten Schuld an Holland zu bezahlen.

Luttich, d. 9. Dec. Man verſichert, Hr. Cockerill
habe vor ſeiner Abreiſe nach St. Petersburg von der ruſſiſchen
Regierung die den Ankauf des Etabliſſement von Seraing be
treffende Ratifikation erhalten.

Türkei,
Alexandrien, d. 25. November. Das Dampfbvoot Lind-

ſay hat uns folgende wichtige Nachricht gebracht: Die Araber
haben die Stadt Aden angegriffen. Sie waren 4000 Mann
ſtark. Die Engländer konnten nur 400 Mann gegen ſie aus
rucken laſſen, die am Ende der Zahl weichen, und ſich in die
Feſtung zuruckziehen mußten ohne, wie ſie ſagen auch nur
Einen Mann verloren zu haben. Die Araber haben von den
Kanonen der Feſtung viel gelitten. Dieſer Angriff beweiſt, daß
die Engländer ihren Beſitz nicht ruhig genießen werden.

Portugal.Aus Liſſabon vom 27. Nov. erfährt man, daß ein
neues Kabinet gebildet iſt; die Mitglieder ſind: Bomfin, Fon-
ſeca, Magelhaens Coſta Cabray, Villareal, Perreira Ferraz,
und Carreiro.

e e S r S

Verbindungsanzeige.
Unſere heute vollzogene eheliche Verbin-

dung zeigen wir Freunden und Verwandten
hierdurch ergebenſt an.

Halle, d. 15. Decbr. 1839.
Dr. Franz Schulze aus Eisdorf.

Eleonore geb. Hoffmann.
[-„„vc„uJJCR J

Bekanntmachungen.
Zum Verkaufe des allhier in der Stadt

Fleiſchergaſſe sub No. 139. belegenen Hauſes
mit Zubehör, welches zum Betriebe jeder
Profeſſion oder eines kleinern Handels vor
theilhaft geeignet iſt, habe ich einen Termin
auf

den 21. Decbr. c. Vormittags 11 Uhr,
in meiner Expedition Brüderſtraße No. 206.)
anberaumt.

Die Verkaufsbedingungen können von
heute ab bei mir einzuſehen werden.

Halle, den 9. December 1839.
Der Juſtiz Commiſſar

Fritſch.
Zu einer bedeutenden Unternehmung, wel-
che ſicher iſt, wird ein bedeutendes Capital
gegen 6 pro Cent Zinſen geſucht. Anmel-
dungen unter 10000 Thlr. werden nicht an
genommen.

Jn einer bedeutenden Stadt Thuringens
ſteht ein ſehr frequenter Gaſthof Verande-
rungs halber, fur 6500 Thlr. zu verkaufen,
mit 3000 Thlr. Anzahlung.

Jn der oberen Leipziger Straße wird ein
Haus zu kaufen geſucht.

Auf eine ſichere Hypothek werden 500 bis
800 Thlr. geſucht.

1500 Thlr. werden gegen pupillariſche Si
cherheit unterzubringen geſucht.

Auf uber 2000 Thlr. verſicherte Fabriks-
gegenſtande mit theilweiſer hypothekariſcher
Sicherheit werden 1000 Thlr. geſucht.

Das Nahere durch das polytechniſche Com-
miſſions Bureau, obere Leipziger Straße
Nr. 1639.

Die obere Etage in meinem Hauſe, wel-
che jetzt der Hr. Juſtizkommiſſar Goedecke
bewohnt, iſt zu Johannis 1840 k. J. zu ver

miethen. Barnitſon.
Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt

ſo eben erſchienen und in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn zu haben:

Julius; Neue, originelle
Polterabend Scherze.

Nebſt ausführlichen Bemerkungen über den
Vortrag und vollſtändiger Beſchreibung der

Coſtüme, 8. geh. Preis 123 Sgr.

Neues franzoſiſches Leſebuch.
Bei J. D. Claß in Heilbronn iſt

erſchienen und zu beziehen durch C. A.
Schwetſchke und Sohnin Halle:

Numa Pompilius,
second roi de Rome par M. de FlIo-

ri an. Mit grammat. Erläuterungen,
einem vollſtändigen Wörterbuche und ei
nem Sachreginer; fur den Unterricht her
ausgegeben von Conr. von Orell, Prof.
in Zurich. 8. Dritte Ausgabe. Preis
124 Sgr.
Dieſes Leſebuch zeichnet ſich vor allen an

dern Ausgaben dadurch aus, daß die (obwohl
wenigen) im Original enthaltenen anſtößigen
Zweideutigkeiten durch andere Wörter abgewen-
det ſind, ſo daß ſich ſolches auch fur weibliche An
ſtalten nun eignet; in demſelben Verlage ſind
auch in zweiten Auflagen erſchienen

Florian Guillaume Tell, mit Er-
läuterungen und vollſtänd. Wörterbuch
von G. Kißling. Preis 5 Sgr.

Florian Vables. Mit Erlääuterungen
und vollſtänd. Worterbuch. Preis 75 Sgr.

Beſte Mallag. Citronen, Apfelſinen und
grüne Pomeranzen empfiehlt billigſt

J. Mattzele,
zum drei Königen.-



1 Thaler Belohnung
dem der bei dem Caſtellan des Wage- Ge
däudes, Hedler, einen abhanden gekomme-
nen Siegelring- abgiebt! Derſelbe hat einen
rothen Stein und fuührt in einem Wappen die
Buchſtaben E. H.
Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich
meinen bisherigen Wohnort Lauchſtädt mit
Querfurth vertauſcht habe.

Querfurth, d. 18. Decbr. 1839.
Dr. Kerber.

Schlittenmodernſter Form, Goslarer und andere Sor-
ten Schellen und Glockengeläute, vorrathig
in der Wagen und Sattlerwaaren Fabrik von

Lindner Lange in Halle.
Den 26. und 27. Decbr. als den zwei-

ten und dritten Weihnachtsfeiertag, ladet zum
Ball ergebenſt ein

F. Hecklau in Beeſenſtedt.
Zur gütigen Beachtung.

Unterzeichnete empfehlen bei ihrem Eta-
bliſſement ihre Auswahl
langen und kurzen Tabakspfeifen und bitten
ein geehrtes Publikum um gefällige Abnahme.

H. Hirſchfeld und A. Huth,
Drechsler.

Ranniſche Straße No. 500.
So eben find angekommen feine Schwarz-

wälder WandUhren, fur deren richtiges Ge
hen garantirt wird, bei

Carl Zorn aus Berlin,
in einer Bude auf dem Markte.

Auch ſind Tabakeſchneide Meſſer zu haben.
Ein ganz moderner Kinderſchlitten mit

Gelaäute, wo Ziegenböcke vorgeſpannt werden
können, iſt billig zu verkaufen bei Weber,
im Hauſe des Lohnfuhrherrn Papſt in der
Bruderſtraße.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt ſind
friſche Breihanshefen zu bekommen bei dem
Kaufmann Carl Franz Finger auf dem
hohen Petersberge.

Backhaus Verpachtung.
Ich bin willens, zwiſchen hier und Oſtern

k. J. mein Backhaus zu verpachten in Ober-
rißdorf bei Eisleben.

Gottlob Dockhorn.

v

mee G. C., vollſtändige Samm-

von modernen

Empfehlung einer noch hohen Zahl junger
ſchöner kräftiger Canarien Haähne, ſehr paſ-
ſend zu Weihnachtsgeſchenken wo Ranni-
ſche Straße No. 499.

F. Wolf.
Empfehlenswerthe Jugend-

ſchriften, welche durch die Buch-
handlung des Waiſenhauſes
Halle zu erhalten ſind:
Bilder-AB C, kleines, von Chr. A.

L. Käſtner, mit 264 Abbildungen 2te
vermahrte und ganz umgearbeitete Auflage.

8. 1 Thlr.

in

Bildermann, der, oder Lehren der
Weisheit und Tugend in Bildern, von
Chr. A. L. Käſtner, mit 48 color. Ab
bildungen. 8. 1 Thlr.

Blumauer, K., der Kinderkreis zu
Trautmannshain, in Erzahlungen fur
größere Kinder, mit 4 color. Kupfern. 8.
20 Sgr.

der kleine Robert und ſein Stecken-
pferd, oder des Knaben Luſt und Leben.
Ein Gegenſtuck zu: die kleine Stella und
ihre Puppe. Mit 6 color. Kupfern.
12. 225 Sgr.

die kleine Stella und ihre Puppe.
Ein ergötzendes und belehrendes Buchlein
fur kleine Mädchen, die leſen konnen und
mit der Puppe ſpielen. Mit 6 color.
Kupfern. 12. 22 Sgr.

lung angenehmer und unterhaltender ge-
ſellſchaftlicher Spiele. 2te Aufl. 12.
15 Sgr.

Gebauer, Aug., das Landhaus im Ge
birge, oder Sommerbeluſtigungen der Fa-
milie Oswald. Zum Nutzen und Vergnüs-
gen der Jugend. Mit 4 color. Kupfern.
8. 1 Thlr. 15 Sgr.

Hölder, Louiſe, kurze naturhiſtoriſche
Erzählungen zur angenehmen Unterhal-
tung kleinerer Kinder. Als erſte Vorberei-
tung zur Naturgeſchichte, mit 6 color.
Kupfern. 8. 1 Thlr. 10 Sgr.

unterhaltende Fabeln und Erzählun-
gen, aus der Naturgeſchichte der Fiſche,
Käfer, Jnſekten, des Gewächs und Mi-
neralreichs fur kleinere Kinder, die ſich zu
dieſer Wiſſenſchaft vorbereiten wollen. Mit
6 color. Kupfern. 8. 1 Thlr. 15 Sgr.

die Familie Lindorf. Eine unterhal-
tende Jugendſchrift zur Belehrung aus
der Welt und Naturgeſchichte, der Völ-
ker und Sternkunde, der Erdbeſchrei-
bung, Mythologie, der Natur und Men-
ſchenlehre; abwechſelnd mit Geſprachen,
Reiſebeſchreibungen, Biographien, Erzah-
lungen, Schauſpiele, Feenmährchen,
Kunſtſtucken, Räthſeln 2c. 4 Bande mit
ſchwarzen Kupfern. 8. 3 Thlr.

Jerrer, Dr. G. L., Deutſchlands beruhm-
te Männer, in einer Reihe hiſtoriſcher
Gemälde zur Ermunterung und Bildung
der reifern Jugend. Lte verbeſſerte und
vermehrte Auflage. 2 Bände, mit 10 Ku-
pfern von Heideloff. gr. 8. 8 Thlr. 20 Sgr.

Jntereſſante Erzählungen aus der
wirklichen Welt. Zur Unterhaltung fur
wißbegierige Söhne und Toöchter. 2 Bde,
Mit 7 color. Kupfern. 8. 1 Thlr. 20 Sgr.

Klaudine. Eine ſchweizeriſche Familien
geſchichte für die weibliche Jugend. Aus
dem Engliſchen überſetzt von Louiſe Engel.
Herausgegeben von Ernſt Hold, mit
6 color, Kupfern. 8. 1 Thlr. 5 Sgr.

Löhr, J. A. C., das Fabelbuch, für Kind
heit und Jugend. Ate verbeſſerte und ver
mehrte Auflage Mit 16 color. Kupfern.
8. 1 Thlr. 20 Sgr.

mancherlei Begebenheiten und Ge
ſchichten aus dem Leben des kleinen An
dreas. Ein Buchlein fur Kinder. Neue
Ausgabe. 8. 20 Sgr.

Bllder nebſt Text zu Luſt und Leh-
re fur die Jugend. 3te Ausgabe, mit
33 color. Kupfern. 12. 20 Sgr,

Die Menagerie
iſt von Morgens 10 Uhr vis Abends 6 Uhr
zu ſehen. Eintrittspreis 25 Sgr. Kinder
unter 10 Jahren die Halfte. Der ſchönſte
Augenblick, die Fuütterung, iſt um 5 Uhr
Abends. Schauplatz iſt im ehemaligen Pack-
hofe. Näheres beſagen die Anſchlagezettel.

Roſſi, Menagerie Jnhaber.

Anzeige.
Hiermit erlaube ich mir die ergebene An

zeige zu machen, daß ich unter heutigem Tage
auf hieſigem Platze, Leipzigerſtraße No. 321.
eine
Liqueunr-, Wichſe-, Farben-

und Eſſigfabrik
eröffnet habe, und empfehle mich dem gütigen
Wohlwollen angelegentlichſt.

Halle a. d. S. d. 17. Decbr. 1839.
Chriſtian Gotthilf Haſſe.

Ueber mein Eſſigfabrikat füge ich beifol
gende Zeugniſſe zur gütigen Beachtung bei:

„Dem, Kaufmann Chriſtian Gotthilf
„Haſſe, welcher unter dem 27. Januar d. J. ei
„ne Probe des von ihm bereifeten Weineſſig einge

reicht hat, wird, nachdem eine chemiſche Unter-
„ſuchung ſothanen Weineſſigs als ein vorzügliches
„Fabrikat, deſſen Production alle Erleichterung
„verdient, bewährt hat, hiermit die Erlaubniß
„zu deſſen Fabrikation und Verkauf ertheilt. Der
„„2c. Haſſe hat ſich jedoch allen des Eſſigbrauens
„halber bereits ergangenen oder noch ergehenden

geſetzlichen Beſtimmungen unbedingt zu unter
werfen. Merſeburg, d. 21. Februar 1824.
(L. 8S.) Königl. Preuß. Regierung.

Zweite Abtheilung.
Conceſſion

zum Eſſigbrauen für den
Kaufmann Herrn C. G. Haſſe.

„„Von dem Kaufmann Herrn Chriſtian
„Gotthilf Haſſe wurde mir eine Flaſche ſei-
„nes fabricirten Eſſigs verſiegelt überſandt. Nach
„„einer genauen damit angeſtellten Prüfung kann
„Jich bezeugen daß dieſer Eſſig von einer ſehr gu-

ten Beſchaffenheit iſt. Er iſt angenehm von Ge
„„ruch und Geſchmack, vollkommen hell und hat

die gehörige Säure, indem 60 Gran Medic. Ge
„wicht baſiſches kohlenſaures Kali, zwei Unzen die

ſes Eſſigs vollkommen neutraliſiren. Er enthält
„weder fremde ſcharfe Beimiſchung noch Mine-
„ralſäure und iſt daher zum Tiſch- und Küchen

gebrauch, ſo wie auch zur Bereitung pharma-
„„keutiſcher Präparate anwendbar. Erfurt, den
„19. April 1824.
(L. S.) Dr. Johann Bartholom
Trommsdorff, Ritter des rothen Adler Orx

dens III. Klaſſe, Hofrath und Profeſſor der
Chemie c.



Heute Quartett (auf Verlangen) bei
Sturm.

diejenigen Gegenſtände, welche ſich vorzugs

Th. Gerlach juw.
erlaubt ſich dem hieſtgen und auswärtigen Pu-
blikum ganz ergebenſt anzuzeigen, daß er zu
der bevorſtehenden Weihnachtszeit in ſeinem
aufs Beſte und Geſchmackvollſte aſſortirten
Waarenlager der

Bijonuterie-, Galanterie-
und Kurz- Waaren

weiſe als paſſende Weihnachtsgeſchenke eignen,
in ſeinem Gewölbe, zur bequemen Ueberſicht
des ihm beehrenden Publikums aufgeſtellt hat.

Stück empfiehlt

geputzte Puppen u. ſ. w. empfiehlt

Raſir-Etuis
in allen Größen von 15 Sgr. 15 Thlr. pr.

Th. Gerlach im.
Eine Auswahl feiner Geſellſchafts- und

Kinderſpiele und Spiel Waaren, feine an

Th. Gerlach un
Ein anſtändiges junges Mädchen ſucht

zum 1. Januar ein Unterkommen in einem
Laden oder als Jungfer. Näheres im Roland.

4

Ein Haus in der Nähe des Marktes mit
3 Stuben, Kammern zwei geräumigen ge
woölbten Kellern, Hof und Bodenraum, iſt
veränderungshalber aus freier Hand zu ver
kaufen. Die Hälfte der Kaufſumme kann
darauf ſtehen bleiben. Das Nähere iſt zu
erfahren Nr. 1369. auf dem Petersberge an
der Promenade beim

Böttchermeiſter Sievers.

Pelzſchuh und Stiefelchen
ſind zu jetzigem Markte fur Herren, Damen
und Kinder zu feſten und billigen Preiſen zu
haben und ſtehen in der Bruderſtraße links
vom Markte herein. Es empfiehlt ſich

Wilhelmine Uderſtadt
aus Ellrich.

Um mit dem Reſt meiner
Damen- Hüte und Capotten,

Die allerneueſten Chemiſets mit und ohne
Stickereien, ſo wie auch Morgen und Nacht
hauben, letztere das Stuck von 4 bis 15 Sgr.,
ſind in großer Auswahl zu haben in der
Wäſche Handlung von

C. Tauſch,
Bruderſtraße.

Carl Zorn aus BVerlin,
Fabrikant

feiner Eiſen Guß und Draht-
agaren,

empfiehlt fich gegenwärtigen Markt mit einem
vollſtändigen Lager ſeiner Fabrikate, worun-
ter ſich beſonders Garnwinden, Nähſchrau
den, Schreibzeuge, Feuerzeuge, Uhrgehäuſe,
Raſir- und Toilettſpiegel, Theebrotmeſſer,
immerwährende Kalender, Uhrſchluſſel und

Petſchafte, Ringe, Ohrgehäänge, Armbänder,
Colliers, Broches, Tuchnadeln, Cigarrenhul

noch in einigen 30 Stück der modernſten Fas ſen, Tabacksſtopfer, Cigarrenhalter u. dgl. mehr,
çons beſtehend ſchnell zu räumen,
Willens dieſelben

bis Donnerstags Abends zum
Fabrikpreis

bin ich

zu verkaufen.
Wilh. Schmerwitz,

große Ulrichsſtraße im Springsfeld-
ſchen Laden.

Handlungs- Verkauf.
Auf einem großen Dorfe im Herzogthum

Sachſen (jetzt Preußen), ſoll Familien Ver-
hältniß halber ein im beſten Zuſtande befind-
liches Haus, nebſt dazu gehoöriger frequenten
Material Handlung ſehr billig und mit wenig
Anzahlung ſofort verkauft werden durch den
Commiſſionär J. G. Fiedler in Halle,
große Steinſtraße No. 178.

Mein Lager von Franz-, Rhein und
Landweinen
Rothwein à Quartfl. 175 Sgr. und ein ſehr
guter Landwein à Quartfl. 4 Sgr. befindet,
empfehle ich ergebenſt und efferire ich dieſe
zwei Gattungen beſonders den Herren Taba-
giſten. Moritz Förſter, Steinweg.

worunter ſich ein ganz ſuüßer

Recht ſtarke und weiße Hutpappen em-

pfiehlt Carl Haring,
Commiſſions Lager von Chocolade.

Extrafeine Vanille-, Gewuürz, Jeslan-
diſch- und Carageen-, Moos, Althee-, Zitt
ber-, Gerſten- und Geſundheits Chocolade,
Racahout des Arab und Cacao Thee ver
kauft zu den billigen Fabrikpreiſen

F. A Hering.
Am Sonnabend als den 14. h. in. iſt auf

dem Wege vom alten Markt bis zur Schul-
gaſſe ein goldener Siegelring verloren gegan-
gen der Finder wird gebeten, denſelben ge-
gen eine anſtändige Belohnung auf dem Alten
Markte No. 700. zuruckzuerſtatten.

PatentPianoforte ſind wieder in größerer Aus
wahl fertig geworden bei

Julius Gruüneberg,
Halle, Paradeplatz No. 1069.

Die

Pianoforte Fabrik von J. C. Jonas,
Strohhof, Kellnergaſſe No. 2105.,

empfiehlt eine bedeutende Auswahl ſehr ſchöne Pianoforte in Flugel und
Tafelform, nach neueſter und beſter Conſtruction gebaut zu den billigſten
Preiſen.

zu paſſenden Geſchenken zum bevorſtehenden
Weihnachtsfeſte eignen wurden und macht
Obiger ein hochgeehrtes Publikum darauf
aufmerkſam billige Preiſe und reelle Bedie
nung werden Jedem zugeſichert. Sein Stand
iſt in einer Bude auf dem Markt und an ſei-
ner Firma zu erkennen.

Auch empfiehlt derſelbe noch von ſelbſt auf
dem Waſſer gehende Dampſfſchiffe, welche ver
mittelſt eines darin befindlichen Uhrwerkes ſich
ſehr ſchnell fortbewegen.

Unterzeichneter empfiehlt ſich zum bevor
henden Weihnachtsfeſte einem hochgeehrten Pu
blikum mit einer Auswahl geſchmackvoller Con
ditorei Waaren beſtehend in Marzipan,
Chocoladen und Tragant Figuren, ff. Li
queur-Bonbon, Hamburger Bilder, vorzuglich
eine Auswahl von ſehr huübſchen Gegenſtanden
in Marzipan, welche zu Weihnachtsgeſchenken
geeignet ſind, und ſchmeichle mir auch die-
ſes Mal des ſo ſchaätzbaren Wohlwollens wel
ches mir bisher zu Theil wurde, wuürdig zu

zeigen.
Halle, d. 16. Decbr. 1839.

Adolph Otho.
Zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt Unter

zeichneter eine große Auswahl von Papparbei-
ten, feine Lederwaaren, als Cigarren und
Zahnſtocher Etuis, Notizbücher, Brief,
Zulege, Damen und Kindertaſchen, feine
und ord. Stammbucher, desgl. Geſangbücher

und Bibeln, ſo wie alle hier gangbaren Schul-
bücher und Mappen, unter Zuſicherung der
billigſten Preisſtellung.

C. Hanſon,
Ranniſche Straße No. 498.

Aechtes Eau de Cologne empfiehlt bil-

C. Hanſon.ligſt

Beilage
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Frankreich.
Paris, d. 9. Dec. Einige neuere Nachrichten

erlauben nicht mehr, daran zu zweifeln, daß man Un-
terhandlungen fur die Vermählung des Herzogs v. Re
mours mitder Prinzeſſin Theodolinde, jüngſten Tochter des
Prinzen Eugen, eröffnet hat. Dieſe junge Prinzeſſin hat den
letzten Sommer mit ihrer Mutter zu Dieppe zugebracht und wur
de zu Eu von der Königl. Familie empfangen.

Paris, d. 10. Dec. Briefe aus Algier ſind geſtern an
gekommen und datiren, wie die ehegeſtrigen, vom 30. Novem
ber. Sie geben einige Details uber das, was ſich zu dieſer Zeit
in der Stadt und der Umgegend zugetragen hatte. Die Araber
waren auf die Ebene vor den Lagern von Douera und Boufarik
beſchränkt; man ſchien indeſſen zu Algier ganz und gar nichts
von dem Effektiobeſtand und den Abſichten des Feindes zu wiſſen.
Die Geruchte, die in dieſer Hinſicht umliefen, waren uübertrie-
ven oder widerſprechend. Man ſcheint ſelbſt nicht mit Gewiß-
heit zu wiſſen ob Abd-el-Kader in Perſon zu Medeah iſt
oder ob er ſich auf einem ganz anderen Punkte der Regentſchaft
befindet. Was die Ruhe der Stadt Algier anbelangt, ſo ſchien
Alles zu beſtätigen, daß wenig Grund zur Beſorgniß eines Auf
ſtandes der Mauren in dieſer Stadt vorhanden war. Daruber,
ob die arabiſchen Stämme ſich zum Kriege bereit finden wurden,
wußte man noch immer nichts Beſtimmtes.

Paris, d. 11. Dec. Man iſt nun üüberzeugt, daß Louis
Napoleon London nicht verlaſſen hat das Gerucht, daß ihn
zu Paris unterſtellte, war ſonach grundlos. Sicher ſcheint da
gegen, daß die Regierung wirklich einer weitverzweigten Bo
napartiſtiſchen Verſchwörung auf die Spur gekommen
iſt. Napoleoniſten, Republikaner und Legitimiſten ſollen ge-
meine Sache gemacht haben, die beſtehende Regierung zu
türzen.San lieſt im Moniteur Pariſien: Herr Charles Du-
rand, Hauptredakteur des Kapitole, der letzte Woche in
Vollziehung eines Vorfuhrungsbefehls, erlaſſen von einem der
Jnſtruktionsrichter, verhaftet, jedoch auch wieder auf freienZu geſetzt worden war, iſt heute (10. Dec. Vormittags neuer-

dings arretirt worden und zwar in Kraft eines Haftibe-
fehls, erlaſſen von demſelben Richter. Herr Durand iſt
als eines Komplotts angeſchuldigt nach der Conciergerie ge-
bracht worden.

Nach der Preſſe ſtuunden die Dinge ſo, daß man den Ge-
müthern nicht eine Sicherheit einreden ſollte, die durch nichts
gerechtfertigt wurde. Die Regierung hat inzwiſchen An-
ſtalten zur Erhaltung der Ruhe getroffen alle Poſten wurden
verdoppelt.

Aus Bona und Philippeville ſind, wie es in einem
Srhreiden aus Algier heißt, die Nachrichten befriedigend, und
die Araber ſollen ſich an dieſen Orten nicht geregt haben. Doch
hat Abd-el-Kader auch dort hin, wie überall, Emiſſare
ausgeſchickt, den heiligen Krieg zu predigen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Dec, Die britiſche Flotte im mittelländi-

ſchen Meere iſt, den letzten Nachrichten aus der Levante zufolge,
jetzt folgendermaßen vertheilt: Der Admiral Stopford be-
findet ſich mit den 9 Linienſchiffen Prinzeß Charlotte „Rod-
ney,“ „Aſia,“ „Pembroke,“ Bellerophon,“ „Vanguard,“

Benbow,“ „Bellisle“ und Talavera,“ mit der Sloop
Tyne“ und dem Dampfboot Rhadamantus“ zu Vurla; die

beiden Linienſchiffe Ganges und „Powerful“ liegen zu
Smyrna, das Linienſchiff „Minden“ zu Malta, die Sloop
„Carysfort“ an der ſyriſchen Kuüſte, und die Sloops „Dido“
und „Hazard“ kreuzen im Archipel. Der „Minden“ und der
„Pembroke“ werden in England zurück erwartet, wodurch Sir
R. Stopford's Geſchwader ſich auf 10 Linienſchiffe reduzirt
ſehen wurde.

Es heißt ganz beſtimint, daß die Vermählung der Königin
im Monat Februar Statt finden wird obgleich früher April oder
März dazu beſtimmt wurde. Es werden bei dieſer Gelegenheit
ſehr große Promotionen in der Armee Statt finden.

Die Verhöre der Verhafteten in Newport wurden endlich
nach einer Dauer von 283 Tagen vorgeſtern geſchloſſen. Es ſind
uüberhaupt 125 Gefangene verhört worden. Die Friedensrichter,
welche das Gericht bildeten, dankten bei dem Schluſſe der Verhand
lungen den Einwohnern der Stadt, welche bereitwillig als außer
ordentliche Conſtables gedient, den Rechtsgelehrten, die dem
Verhoöre beigewohnt, und vorzuglich Denjenigen, welche die An
klagen gefuührt haben. Die außerordentlichen Kommiſſare, die
das Urtheil fällen ſollen ſind ernannt und die Aſſiſen werden
nun beginnen.

Amerika.
Auf Hayti hat der Präſident Boyer am 6. October einen

Staatsſtreich ausgefuührt; die Häupter der Oppoſition wurden
aus der Kammer vertrieben. Port au- Prince war in Belage-
rungsſtand erklärt.

Vermiſghtes.
Leipzig, d. 15. Decbr. Geſtern wurde die Weihnachts

ausſtellung in der hieſigen Tuchhalle eröffnet, woſelbſt 50 Kauf
leute, Fabrikanten c. Neues und Geſchmackvolles, was ſich zu
Geſchenken eignet, dem Publikum darbieten. Es war ein glück
licher Gedanke, hier nach dem Beiſpiele größerer Städte einen
Bazar zur Weihnachtszeit zu eröffnen und die Ausführung ge-
lang durch die geräumige Localität, welche wie zu dieſem Zwecke
gebaut erſcheint, uüber alle Erwartung. Durch den Eingang
vom Bruhl gelangt man in die geſchmackvoll dekorirte Tuchhalle,
durch Gas hell erleuchtet, wo man Waaren aller Art in 52 ver
ſchiedenen Abtheilungen aufgeſtellt findet. Spielſachen in größ
ter Mannichfaltigkeit, Mode- und Galanteriewagren, Kunſtge-
genſtände, muſikaliſche Jnſtrumente, Uhren, Porzellan, Glas,
Putzwaaren, Parfumerie, Jagdſachen, Korb-, Buchbinder-,
Buürſtenmacher-, Drechsler- und Wachswaaren, Holz, Bron-
ze-, Blumen- und Coiffeurarbeit, Meubles c. bieten den Käu-
fern eine ſehr reiche Auswahl, und geben ein erfreuliches ZJeug-
niß des Fortſchreitens in und auslaändiſcher Jnduſtrie.

Ruurnberg, d. 9. Dec. Mit dem 7. December en-
digte das vierte Jahr des Bahnbetriebes. Jm Laufe dieſes vier
jährigen Zeitraumes wurden durch 9906 Dampf- und 25,898
Pferdefahrten mithin im Ganzen 35,804 Fahrten 1,786,671
Perſonen befördert welche 225,887 Fl. 39 Kr. Fahrgeld entrich-
teten. Daß von dieſer großen Anzahl Paſſanten auch nicht ein
Einziger bedeutend beſchädigt wurde, iſt das Erfreulichſte und
Seltenſte, und als ein Beweis des beſondern Schutzes der géir
lichen Vorſehung dankbar zu erkennen.

Die Stadt Lübeck hat zur Wiederherſtellung des Thurms
der St. Olaikirche in Reval, in feiner alten Geſtalt, 2000 R.
geſchenkt, weil dieſer Thurm bisher den Schiffern als ſicherer
Wegweiſer diente,
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verſchwunden ſei.

wir hatten nicht die Ehre, Sie zu kennen.

Zuſchauer bemerkte neulich in einem Pariſer
Theater am Schluſſe des erſten Aktes, daß ſein Schnupftuch

Er beklagte ſich daruber kaut und äußerte,
daß, da er Advokat ſri und diejenigen zu vertheidigen habe wel
che den Geſetzen verfallen, ſeine Taſchen billigerweiſe als aſſe
kurirt gegen Handſtreiche zu betrachten ſein ſollten.
auf ſeine beiden Nachbarn ihm den Platz zu bewahren, wah-
rend er ſich ein anderes Schnupftuch holen wolle und ging fort.
Bei ſeiner Wiederkehr fand er dieſe Nachbarn nicht mehr wohl
aber auf ſeinem Platze das geraubte Schnupftuch, in ein Papier
gewickelt, worauf die Worte ſtanden „Verzeihung, mein Herr!

6

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.

Quedlinburg, den 11. Decbr. (Nach Wispelu.)
Weizen 40 50 thl. Gerſte 28 32 thl.
Roggen 36 44 Hafer 20 23Raffinirtes Rüböl, der Centner 10 114 thl.
Rüböl, der Centner 104 10 thl.

Leinöl, 1011 thl.
Magdeburg, den 14. Decbr. (Nach Wispeln.)

Weizen 44 563 thl. Gerſte 30 34 thl.
Roggen 36 38 Hafer 20 213Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 15. Decbr. 38 Zoll unter 0. Eisgang.

Er bat dar-

Bekanntmachungen,
Zu bevorſtehenden Feſte empfehle ich be

jonders Maraechino, ſo wie auch andere vom
feinſten Arrac de Goa und reiner Citronen-
Hure gemachte Punſch Extracte, in mehre-
ren Sorten Grogk, Biſchoff und Cardinal-
Extracte, auch fertigen Biſchoff von vorzug-

licher Gute.
C. G. Haſſe, Lpzgrſtr. Nr. 321.

Außer den gangbarſten Malerfarben führe
ich auch noch abgeriebene Bleiweiße in 7 ver-
ſchiedenen Arten.

C. G. Haſſe, Lyzgrſtr. Nr. 321.

Ausverkauf.
Da ich mein Geſchaft aufzugeben geſon-

nen bin, ſo will ich mein ganzes Lager des
modernſten Damenputzes, als Kapuzen, ſei
dene und leinene Hüte fur Erwachſene und
Kinder, Blumen, Hauben, Kragen, Winter-
mützen, Vorhemden, Halskragen, Manſchet-
ten, Taſchentucher u. dgl. unter dem Ein-
kaufspreis verkaufen.

Fr. Schneider.
Auſtern bei G. Rawald,

Neue Promenade No. 1486.
1835r Birckweiler Muscateller Aueslefe

ſehr zu empfehlen pro Anker 20 Thlr.
pro Bout. 20 Sgr.

G. Rawald.
1839r Virckweiler ſaß erhaltener Moſt,

wird in Krugen à 1 Maaß ausgeſchenkt und
verkauft das Maaß inclusive Krug 12 Sgr.

G. Rawald,
Neue Promenade Nr. 1486.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben in
Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Dr. H. G. Vollmer's deutſcher

Univerſal-Briefſteller
fur alle Stände.

Enthaltend die Regeln der Rechtſchreibung und
Anweiſung, alle Arten von Briefen und ſchrift
lichen Auffatzen, als: Eingaben, Bitt und
Beſchwerdeſchriften, freundſchaftliche, glück
wuünſchende, troſtende, Dank und Empfeh-
lungsbriefe,
ferner Verträge aller Art, als: Verkaufs

Mahn und Einladungsbriefe,

Bau, Pacht, und Miethcontracte, ſowie Ceſ
ſionen Vollmachten, Zeugniſſe, Quittungen
u. a. m., richtig und allgemein verſtandlich zu
verfaſſen: nebſt Belehrungen uber die jetzt ge
braäuchlichen Titulaturen und Adreſſen, uber
kaufmaänniſche Aufſatze und Buchfuhrung, uber
mancherlei Rechtsangelegenheiten, uber Steuer-
und Poſtweſen Erklarung und Verdeutſchung
der gebrauchlichſten Fremdwoörter u. dgl. m.

Achte, verbeſſerte und vermehrte
Auflage, bearbeitet von Fr. Bauer. 8.
Preis 15 Sgr.

Bereits in achter Auflage erſcheint hier
eine fur alle Stande ſehr nutzliche und brauch
bare Schrift, welche höchſt praktiſche Anwei-
weiſungen und Formulare zu allen moöglichen,
im bürgerlichen Leben vorkommenden Briefen
und Aufſatzen, in mannichfachſter Auswahl
enthalt.

Der Jn halt iſt folgender: 1) Kurzer Um
riß der deutſchen Sprachlehre und deren vor
zuglichſten Regeln. 2) Ueber Briefe und deren
Abfaſſung im Allgemeinen. 3) Ueber die ver-
ſch'edenen Arten der Briefe. 4) Titulaturen.
5) Briefe. 6) Kaufmanniſche Angelegenheiten
und Aufſatze. 7) Ueber verſchiedene Rechts
angelegenheiten nach preußiſchen Geſetzen.
8) Verſchiedene Aufſatze, welche im burgerli
chen Leben vorkommen, als: Vollmachten, Verſieden des Rohzucker und Runkelruübenſy
Reverſe, Schuldſcheine, Quittungen, Rück rups, eine Maſchine zum Meſſen und Zuſam
burgſchaftsſcheine c. 9) Das Steuerweſen im menlegen der Zeuge, Preſſen c. c. nach den
Preußiſchen. 10) Das Poſtweſen im Preu neueſten Erfindungen und Verbeſſerungen zu
ßiſchen. 11) Erklärung und Verdeutſchung conſtruiren. Ein Handbuch fur Maſchinen
der in ſchriftlichen Aufſatzen gebrauchlichſten bauer, Mechaniker, Kunſtdrechsler und Fa
Fremdworter. Man erſieht hieraus die brikbeſitzer. Zweite Lieferung. Mit 1
große Reichhaltigkeit des Werkes, das ein wah Atlas Abbildungen 8. Preis 3 Thlr. 10 Sgr.
rer Hausrathgeber genannt werden kann, Derrn Dieſes Werk iſt fur den Techniker urd

Maſchinenbauer unbedingt eins der wichtigſten

gemeinnuützigen Belehrungen über die Muhten
uüberhaupt, zur vortheilhafteſten Betreibung
derſelben in den jetzigen Zeiten, und einer An
leitung ſchadhafte Muhlen wieder herzuftellen,
und alte nach neuer Art zu verbeſſern.
unentbehrliches Handbuch fur jeden Muhlenbe
ſißer und Muhlenbauer. Von C. Kuhnert.
Erſter Band. (Der 2te Band folgt bin
nen kurzem). Vierte verbeſſerte und
vermehrte Auflage. Mit 46 Tafeln Ab
bildungen. gr. 8. Preis: 2 Thlr, 20 Sgr.

Dieſes Werk, das den allgemeinſten Beifall
gefunden hat, erſcheint hier in einer neuen,
ſehr verbeſſerten Auflage, welche mit den bis
auf die neueſte Zeit im Bau der verſchiedenen
Arten von Muühlen gemachten wichtigen Erfin
dungen und Verbeſſerungen bereichert iſt.

A. V. Demme: Der praktiſche
W aſechinenbaer.

Enthaltend Anweiſungen Locomotiv-e, Wafſer
ſäulenz, Schraubenſchneid, Stick, Drehe,
Reib-, Schlamm Tuchrauh, Fournirſchneid,
Web, Druck c. Maſchinen, ſowie Apparate
zum Abdampfen, Geblaſe mit heißer Luſt,
Feuerſpritzen, Krahne Mahlmuühlen mit ver
ticalen Steinen Apparate zum Eindicken und

Preis iſt außerſt billig.
Für Mühlenbesitzer und Mühlenbauer. und nuützlichften, indem es ihn mit allen neuen

Die neueſten und wichtigſten Erfin Maſchinen, Jnſtrumenten und Apparaten in
t den verſchiedenen Zweigen der Technik bekanntdungen und Verbeſſerungen an den macht und ſie durch correcte, detaillirte Ab-

verſchiedenen Arten der bildungen zugleich ſo veranſchaulicht, daß ſol
Miühlen, ſche danach conſtruirt werden können. Die

als Waſſers, Wind- und Thiermuhlen, ins gegenwartige Lieferung enthält nicht weniger
beſondere der Mahl-, Oel, Pulver, Loh-, als 48 Tafeln Abbildungen in quer Folio-
Walk-, Papier Schneide-, Schleif- und Format. Eine dritte Lieferung wird
Polirmuhlen und Beſchreibung einiger neuen in kurzem folgen; jedoch wird jede Lieferung
hydrauliſchen Maſchinen. Mit voranſtehenden beſonders verkauft.
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